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zwanzigfacher Brechung geboten, die den unterschiedlichen Interessen der jeweils 
konkreten Lehrsituation entspringt. Diese wird nicht beiseitegeschoben, sondern 
gerade in das Licht gerückt, und so gewinnen die Einzelheiten ihr besonderes Profil. 
Die Vielfalt der Notenbeispiele führt dabei direkt in die Vielfalt der Choralüberliefe-
rung hinein, wie sie in den Handschriften zu finden ist. Eindrücklich wird demons-
triert, dass hier wie dort stets die Individualität der Einzelquelle gewahrt bleiben 
sollte. Für die Choralforschung ist das bereitgestellte Material von einer im Einzelnen 
noch gar nicht abschätzbaren Bedeutung.

Von allgemein kulturhistorischem Interesse sind die accessus, in denen jeweils ein 
Bild der musica entworfen wird. Man kann aus ihnen einzelne Gedanken herauslösen 
und unter neuer Perspektive vergegenwärtigen, so etwa, dass ein Gesang den Ohren 
dulcis erscheinen kann, der ratio aber inconsonans (Bd. V, S. 19, Bd. VI, S. 628). Dies 
wirft ein bezeichnendes Licht auf das Gewicht, das dem carmen dulce, der dulcis can-
tilena im Musikverständnis zukommt. Andreas Traub

Karsten Friis-Jensen: The Medieval Horace. Edited by Karin Margareta Fred-
borg, Minna Skafte Jensen, Marianne Pade, and Johann Ramminger (Analecta 
Romana Instituti Danici-Suppl. XLVI), Roma 2015 (Edizioni Quasar), 229 S.

Dieser Band vereint elf Aufsätze, in denen der im Jahr 2012 unerwartet verstor-
bene Kopenhagener Gelehrte sich und künftigen Generationen eine rezeptionsge-
schichtliche terra incognita erschlossen hat. Die mittelalterliche und frühhumanis-
tische Horaz-Kommentierung hat vor Friis-Jensen – sieht man von einigen isoliert 
gebliebenen und eher Zufallsfunde spiegelnden Arbeiten wie Botschuyvers Editionen 
aus den dreißiger und vierziger Jahren des letzten Jahrhunderts ab – wenig Interesse 
gefunden, obgleich der gesamte Horaz, nicht nur der Satiriker und Lehrdichter, im 
mittelalterlichen Schulunterricht gelesen und kommentiert wurde. Das Verdienst von 
F.‑J. ist es, erstmals das reiche Material aus den Handschriften heraus exemplarisch 
in Auszügen ediert, vor allem aber in handbuchartigen Darstellungen geordnet und 
musterhaft aufgearbeitet zu haben.

Die zwischen 1988 und 2011 erschienenen Arbeiten von F.‑J. sind in chronolo-
gischer Folge angeordnet (ein 2011 zunächst auf Dänisch veröffentlichter Beitrag 
über einen accessus zu den Oden in St. Gallen, Stiftsbibl. 868 wurde ins Englische 
übersetzt), neu gesetzt und im Detail sorgfältig geprüft: Druckfehler wurden still-
schweigend korrigiert, kleinere Verbesserungen aus den Handexemplaren des Ver-
fassers vorgenommen. Die Seitenzahlen der Ursprungspublikationen sind angegeben, 
eine Gesamtbibliographie, ein Handschriften- und Inkunabelnverzeichnis sowie ein 
Namensindex beigegeben. Eingeleitet wird die in ihrer Anlage vorzügliche Edition 
der ‹Ausgewählten Kleinen Schriften› durch eine persönliche Erinnerung von Stephen 
Harrison und ein editorisches Vorwort der Herausgeber. Rainer Jakobi
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